
Wie os zu erwarten ist, sind auch die Rüsselkäfer rocht nan- 
nigfach vorhanden und da an der Spitze die Gattung Othiorrh^nchus, 
daneben aber finden sich auch Vertreter der Gttg.Plinthus,Aoallea 
und Liosona, ferner Tropiphorus und in der Steiermark fand ich sogar 
einmal,allerdings nicht inLaub der Grünerle,sondern in etwas tie:ferd 
Lage bei Jcißerle don Rüssler Trachysona alpinum Pen. (Tragoss)*

Soweit die dürftige Auslese. Es bleibt nun noch übrig, auf die 
Mängel der vorstehenden Ausführungen hinzuweisen# Da ist zunächst 
der Unstand zu erwähnen, daß bisher lediglich Erfahrungen, dio in 
Oettirol gesannelt wurden, ausgewertet wurden# Ferner ist zu be
mängeln, daß den Beobachtungen nur eine nininalc Boobachtungszeit 
von kaun zwei Samnelperioden zu Grunde liegt# Herr Mjr# Snil 
H ö 1 z c 1 , nein hochverehrter Freund und der unermüdliche i»r- 
forschcr der Borge Kärntens, hat cs durch wiederholte und unniß- 
verständliche Aufforderungen verstanden, nich zu veranlassen, die 
gegonstcv:.dI..chen Darlegungen schon jetzt niederzulegen, um tVmit 
das Augenmerk weiterer Sannlerkrciao auf dieses Biotop zu richten*
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Nachrichten über deutsche Lepidopterologen, Museen, Institute und
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Sannl ungen#

Zusammen"octollt von Georg q r n e c k e , Hamburg - Altona*
( 1 # Fortsetzung !)

II.
In fol.'>nden sind Nachrichten über Museen, Institute und 3?riV3* 

Sammlungen zusamnengestellt. <7egcn der Sedeutung von Saanlungon darf 
ich auf meine in ersten Teil an Schluß gebrachten grundsätzlichen 
Ausführungen verweisen.

Ich nöchte noch einnal hurvorheben, daß die Übersicht keines
wegs vollständig ist. Das ist leider noch inner nicht noglich* Dor 
beösoron Übersichtlichkeit halber habe ich die alphabetische Ordnung 
nach Städten gewählt.

Soweit ich Nachrichten erhalten konnte, habe ich insbesondere 
auch über die Zoologischen Institute berichtet. Denn in ihnen wie 
in don Provinzial- und Landes-Museen befinden sich außer den Lohr
und Schausaunlungen vielfach Lokalsanmlungen der betreffenden Ge
biete, die faunistisch wertvoll sind, erfreulicherweise ist ein 
großer Teil der Universitätsinstitute erhalten geblieben#
Augsburĝ  Das naturwissenschaftliche Museun ist völlig zerstört, 
geringe .Gestände waren ausgelagcrt.
Berlin; 1.) Deutsches Zoologisches Museun. Etwa Y5 des Husouns- 
baues ist zerstört. Die Sammlungen sind aber glücklicherv7eiso in 
Woaentlichcn erhalten. In den Lepidopterensaal sind 2 Volltreffer
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gegangen, durch die ein Teil der allgeneinen Sannlung 
(Sathyriden, Nynphaliden, Danaididen und Teile der Lycaenen 
zerstört sind. Gerettet ist aber die große Sxotensannlung 
Staudingen nit den von ihn in Laufe der Jahrzehnte besdhrie- 
benen Typen{vgl. die vielen Beschreibungen in der Deutschen 
JntonologischenZeitschrift "Iris”, Dresden, von Bd.I, 1884 
an und das große Werk: Staudinger und Schatz, Exotische 
Schnetterlinge, Teil I., Abbildung und Besohreibung der 
wichtigsten Tagfalter, Pürth, 1884 - 1838). Ferner ist ge
rettet die ebenso unersetzliche Palaearktensannluog Püngeler 
nit vielen Typen aus den palaearktischen Gebiet. (Die Be
schreibungen brachte Püngeler von 1899 an ebenfalls in der 
"Iris", die besonders dadurch in jener Zeit die führende 
lepidopterologische Zeitschrift gewesen ist). Püngeler ist 
an 1*11#1927 in Aachen gestorben.
2.) Deutsches Bntonologisches Institut in Berlin-Dahlen, 
die Schöpfung von Dr. Walter Horn. - Bibliothek und Sann- 
lungen sind nach Mecklenburg verlagert und befinden sich 
dort jetzt noch unter der Verwaltung des Direktors Professor 
Dr.Hans S a c h t l e b e n .
3«) Ober die Sannlung des an 27*4.1945 verstorbenen Hans 
Heinecke ist bereits berichtet, ebenso über die narkische 
Lokalsannlung Ulrich v. Chappnis. - Prof«Dr.Martin Hering 
hat einen großen Teil seiner Privat sannlung und Manuskripte 
verloren.
Bielefeld. Das Städtische Museun ist erhalten geblieben, 
ebenso die ausgelagert gewesenen Lepidopteren-Sannlungon 
Landwehr und Bein (zu vgl. Bein,Julius: Die Groß-Schnet- 
terlinge von Bielefeld und Ungegend. I.Teil. Dritter Be
richt des naturwiss. Vereins für Bielefeld u.Ungegena.
19149 S. 163 - 185* Enthält Tagfalter, Schwämer und 
Spinner in Sinne von Bd« II des Seitz.)
Bonn. Reichsnuseun ill exander König. Das Museun ist bis auf 
Glasschäden völlig unversehrt, ein Pall, der leider fast 
einzig ist. Danit sind erhalten geblieben die Erebien- 
Spezialsannlung v.d. Goltz (s.Teil I) und die reichen Be
stände aus den chinesischen Sannlungen Dr.h.c. Höne's, 
von denen erst Teile bearbeitet und publiziert sind, haupt
sächlich Geonetriden durch Hr.Eugen Wehrli-Basel (in den 
verschiedenen entonologischen deutschen Zeitschriftten vor den 2 . \7u 1 tkrieg).
Breslau. Das Zoologische Institut der Universität ist er
halten, doch ist die Sannlung T̂iskott nicht nehr dort. 
Jiskott, nach welchen Colias Wiskotti Stgr. und Agrotis 
Wiskotti Standfuß benannt ist, ist an 3.5#1911 in Jrcslau 
verstorben. Seine Sannlung war besonders wertvoll durch 
die zahlreichen Zwitter (vgl. "Iris”, Dresden, 1897 > 3 
Tafeln), von denen sich allerdings nachträglich ein gan
zer Teil al3 raffiniert hcrgestellte Fälschungen erwiesen 
hat. - Von Privatsannlungen wird in Breslau kaum noch et
was vorhanden sein; sicher vernichtet sind die Heinat-
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Sammlungen Ilarschner (H* Marschnör, die Groß-Schmetterliigge 
des RiesenGebirgesf Entomoleg. Rundsohau, 49.* 193Zt S*17 ft) und Paul ./olf. Von Wolf's Arbeit; Tie Groß-Schmetterlinge 
Schlesiens axnd, beginnend mit 1927, die Tagfalterr Schw&nawv 
Spinner und Julen erschienen* Da das Manuskript für den Rest 
rerlorengegangen sein soll, wird dieses wichtige Faunenver- 
zeichnis wohl ein Torso bl©iben.
Bremen» Dci3 Kuseum für Natur-, Völker- und Landeskunde ist 
sVark' boachüdigt* Die entomclogischen, darunter auch einige 
lepidopterologisohe Sammlungen leiden unter mangelhafter 
Unterbringung*
Von PrivatSammlungen ist die wertvolle Microlepidopteren- 
Sammlung B, «Tackh erkalten*
garmstadt* Das Museum ist schwer beschädigt, Sammlungen und 
STBIToWeK sind aber zu 80 - 65# gerettet. •- Das zoologische 
Institut der technischen Hochschule ist völlig zerstört, aber 
die Bibliothek zu 80# erhalten geblieben*
Prof* Dr* Draudt, allen Lepidöpterologen wohlbekarint, ins
besondere durch die Bearbeitung des Supplementbandes zum 
Teil III (palüarlztische N&otuiden) des Seite, ist noch, olö 
Arzt in D* tlitigj er hat bei der Zerstörung seiner Wohnung 
duröh Sprengbomben1 und Brand restlos' seine wertvollen Samm
lungen und seine unersetzliche Bibliothek verloren*
Detmold. Xippisches Landesmuseum. Erhalten, aber nachträg
lich er5aeblicher Schaden durch Plünderung*
Dortmund*l Das Museumsgebäude ist völlig vernichtet, dagegen 
sindT fast die ganze. Mbliothek und der größte Teil der In
sektensammlungen erhalten geblieben, leiden aber unter man
gelhafter .:*uf bewahrung.
Düsseldorf. Löbbeoke-Museum* Das Museum ist bis nuf die 
Ke 11 örräuHe vernichtet* M e  Sammlungen sind ausgelagert ge
wesen, darunter auch die im Wesentlichen erhalten geblieben© 
umfangreich© LandesSammlung für Rheinland-Westfalen der 
rhein.-westfäl. lepidopterolofeischen Arbeitsgemeinschaft 
(Vorsitzender;. 1)r# Max Cretschmar> Celle),

Srfurt* ... t urkunde-Mus eum. Die Sammlungen sind unversehrt* arunter auch die wertvollen* hauptsächlich im Harz und 
B̂ rffhäusor zusamengebrachten Sammlungen ah (Joleoptelren 
und Lepidopteren des Nordhäuser Professors Dr. Arthur 
Petry, gestorben 3*3* 1932, (Otto Rapp; Beitrag zur Groß- 
und IQeinschmettörlingsf auna des Harzes, von Prof. Dr.
A* Petry i uiorhalb von ungefähr 6o Jahren beobachtet,
102 S., .ä'Uxeld, 1936$ und 0. Rapp; Beiträge zur Fauna 
Thüringens, 2* Llicrolepidoptera, Kleinsohmetterl'inge*
240. S., Erfurt, 1936).
Briangen» Zoolog* Institut der Universität erhalten,
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Jssen# l*Suhrlandmuseum:t. Das Iluseum und die Jsuiuolujijeii sind 
zu "zerstört, die entomologischen zu 75 *̂
SbarswaldeZoologisches Institut der forstwissenschaftl. 
vfocHschule/ Das Institut ist stark beschädigt, Ci'j Sammlun
gen sind größtenteils erhalten. An dem Institut lehrten die 
den Lepidopterologen wohlbekannten Professor Dr. Karl 
Eckstein, der vor dem 2. tfelticrieg im hohen Alter verstorben 
ist, und Dr. Anton Krauase, verstorben 13» XII. 1929.
Frankfurt a.Main, Das zoologische Institut der Universität 
iVt zerstört . - "Üas Natur-iiu.seum Senckenberg ha ;te schwere 
Schaden am Gebäude erlitten, an deren Beseitigung aber sehr 
tatkräftig gearbeitet wird. Die Sammlungen und rlie Bibliothek 
waren duroh Auslagerung gerettet, sind aber wieder zurück- 
gobracht. So sind denn wertvolle Sammlungen erhalten geblie
ben, von denen nur erwähnt werden sollen die Scjialungen 
ßoitz, Saalmüller (Schmetterlinge von Madagaskar, von Saal- 
müller und von Heyden bearbeitet), v* Heyden (llicros),
Somper (Philippinen), sowie von Lokalfaunen die Sammlungen 
Koeh (G. Koch, die Schmetterlinge des düdwcstlichen Deutsch^ 
land, Cassel, 1856) und Albert Eepp (viele Einzolp.rbeiten). 
Auatos der entomolog. Abteilung: Frl. Dr. Ülli A\inz.
Von Privat Sammlungen sind vernichtet die Sammlungen von 
Dr. Pfaff und Till.
Görlitz. Das Museum der Naturforschenden Gesellschaft soll 
unversehrt sein.
Göttingen. Zoologisches Institut der Universität: Schwerer 
(refcäudesctiaden, Material und Bibliothek ausgelagert.
Halle a.Saale» Zoologisches Institut der Universität. Gebäu
de uncT ffiaratal'ungen erhalten.
Homburg. Zoologisches Museum. Das Museum ist im August 194*3 
volUg äüsgebrannt, die Bibliothek und der gröCto a.'oil der 
Sammlungen vernichtet, darunter die Lepidoptereas.-imlungen 
völlig, unter ihnen auch die große Heimatsammlun^ von Groß- 
imd KLeinschmetterlin^en. Von wissenschaftlich v/ortvollen, 
z.T. an Typen reichen Sammlungen sind u.a. verlo^on: Sammlung 
Pixsen (russische und asiatische Falter; zu vgl. l?ixsenp 
le^idopterol. Verzeichnis der Umgegend von Petersburg, Moskau. 
1849)* Louis Graes er (Graeser, Beiträge zur Ke.mt.iis der 
Lepidopterenfauna des Amurlandes, 5 Teile, Berliner Jnt. 
Zeit., 1888 - 16S3> 265 S. und* Neue Le^idopteren cais Sentrc. 
uVsien, Berlin, 18̂ 3, 20 S.), A. Sauber (Micros} S. r.ber, die 
Heinschmetterlinge Hamburgs, Schriften des Ver.f. naturw. 
unterhalt., 19o4, 60 S.) Stertz-Schumacher (besonders Falter 
aus dem Mediterangebiet, die größte Saiimlung an Jcluietter- 
lingon von den Kanarischen Inseln nach der Kan:\ren-S:immlung 
dos Wiener Museums; vgl. Stertz, Beitrag zur Lepidopteren
fauna von Teueriffa. Neue Bombyciden des pal. i\iunongobietes. ‘‘Iris11, Dresden, 1912).
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Ober die Hamburger PrivatSammlungen habe ich in der Sin.-* 
leitung sum Teil II bereits kurz berichtet.
Han&oypjr*' Das Landesmuseum ist erhalten geblieben bis ajif 
Jena~tVr-~ und Dach-Schaden, sowie die aus gebrannte Kuppel. 
Die Sammlungen sind erhalten, leiden aber unter Prost- und 
Wasserschaden«
Von Privat Sammlungen ist die sehr reichhaltige Sammlung W. 
Pfennigsch .idt (Macros und Micros) völlig vernichtet.
Hamiov#-finden. Zoologisches Institut der Porstakademie, ünteVolilfdicT."
Heidelbei'ß. Zoologisches Institut der Universität, Unbo- 
acFjxl jt'.
Jene. i)ap Zoolog, Institut der Universität ist erhalten
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Ziel. Das Zoologische Institut der Universität ist erhalten 
gebÜübc;:i, angerichtete Schäden sind beseitigt, olles neu 
geordnet. Hier befindet sich auch die wertvolle Lokal- 
eammluhg Lieder (s, Teil I).
Koburg. Das naturwissenschaftliche liuseum ist unbeschädigt,
Köln* Hvujuum und Sammlungen sind restlos vernichtet, da
hinter j.r.ch die große Micro-Sammlung August Hoffmann (Han
nover) mit ca* 14*oco Stücken, und die große iixotensammlung 
Lent, - Öbor die Sammlung Philipps ist schon berichtet,
Krefeld, ‘,7a t urw i 3 g ena ch. Museum, Aus gebrannt, dabei die 
meisten” Sammlungen vernichtet, darunter die guten Lokal- 
samnluL-igon llettelbeck und Wimmer, - Vernichtet ist auch 
die Vereins Sammlung (60 Kasten) niederrheinischer-Palter 
des Sntomol, Vereines Krefeld,
Eeipgir* Zoologisches Institut dor Universität erhallsei;. 
Ober 1-rivat Sammlungen ist mir nichts bekannt geworden.

(Portsetzung folgt!)

Zuden obi^on Ausführungen möchten wir es nicht unter
lassen folgende Zeilen anzuschließen, .die wir auszügliöh 
aus dem "Anblick", Amtliches Nachrichtenbla.tt der Sibirischen 
Landesjägerschaft und dor Kärntner Jägerschaftf H,12/49 bringon.
Be heißt dort bezüglich des Augsburger Museums u,a«:

"Das einst reichhaltige naturwissenschaftliche Museum dor 
Stadt Augsburg wurde infolge Kriegseinwirkung ein Raub der oi'lan- 
men,,««,,

Sofort nach Kriegsende trafen sich in der neu gegründeten 
^Haturforsohenden Gesellschaft Augsburgs11 aufbaufreudige ilrj,ftef 
um in BcJLde oin neues Museum zu schaffen.„ Die fünf Schau- 
räuae zeigen bereits nieder eina Gosteins~fI n s o k t e n -fVogel * 
und Oe int i er Sammlung.., • 11 *
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